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Der Haselstrauch

Der Haselstrauch (Corylus avellana), in fast ganz Europa verbreitet, ist neben
der Kornelkirsche (Cornus mas). der erste einheimische Frühblüher. Als Vertreter
der Birkengewächse (Betulaceae) stellt diese ziemlich lichtbedürftige Holzart
keine besonderen geologischen Ansprüche. Im Mittelwald bildet sie das Unterholz
und ist in Zäunen und Hecken heimisch. Die Blüten werden schon im Herbst des

Vorjahres angelegt.
Die Hasel ist monözisch, d.h. männliche und weibliche Blüten sind auf derselben

Pflanze vorhanden. Die männlichen, mit acht Staubbeuteln, überdauern unter

dicht aneinandergepreßten Deckschuppen den Winter (Haselwürstchen). Die
weiblichen sind innerhalb zahlreicher, derber Schuppenblätter ebenfalls gegen
Kälte wohlgeschützt. Die Vereinigung dieser Schuppenblätter zu Knospen führt
dazu, daß sie von den gewöhnliehen Laub- und Zweigknospen kaum zu
unterscheiden sind.

Ab Neujahr schlummern die Haselblüten nur noch sachte. Bei milder Witterung

verlängern sich schon oft im Januar die kurzen Würstchen zu lockeren und
weichen Zotteln. Vom Winde wird dann der Pollenstaub durch das noch kahle
Gesträuch geweht, währenddem noch fußtief Schnee liegen kann. Trotz der Mon-
özie ist die Hasel in der Regel proterandrisch, um Selbstbestäubung zu verhindern.

Wenn die Polleninvasion schon fast vorüber ist, zeigen sich oft erst zwischen
den aufgedunsenen Knospen die karminroten Narben als sichtbare Bestandteile
der weiblichen Blüten. Diese Empfängnisorgane nehmen nun die Pollen benachbarter,

noch stäubender Individuen auf.
Erst ungefähr nach einem Monat des Verblühens treiben die am Rande scharf

doppelgesägten Blätter aus, die neben den kurzen Stielen und jungen Trieben
drüsig behaart sind.
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Im September kollern die ölhaltigen, mit einer harten Schale umgebenen Samen
aus dem zerschlitzten Hüllkelch, welcher aus den Vorblättern der weiblichen
Blüte entstand.

Die Verbreitung erfolgt durch Eichhörnchen, die Haselmaus und andere Waldtiere

mehr. Die Keimung, mit unter der Erde bleibenden Keimblättern, vollzieht
sich meistens erst im zweiten Jahr.

Im Jahre 1863 wurde in Forcester (England) der bei uns inzwischen eingeführte
Korkzieher-Haselstrauch (Corylus avellana contorta) wildwachsend entdeckt. Sein

Systematik der Täublinge

Anläßlich meiner Vorträge über die Täublinge in Winterthur und Horgen wurde mehrfach
der Wunsch geäußert, die damals gezeigte systematische Tabelle in unserer Zeitschrift veröf-

Gattung Russulae (Täublinge)

Sektion I. Compactae
Schwarzweißtäublinge

— —

II. Gratae
Milde Täublinge

Untersektion

Spp.

1

Nigrican-
tinae
weiß

2

Delicinae

weiß-creme

1

Heterophyl-
linae
hell

2

Griseinae

hell

3

Lepidinae

hell

4

Lilaceinae

hell

5

Puellarinae

hell

Rand

Eigenschaften

scharf

Fleisch ischwärzend

scharf

Fleisch nicht
schwärzend

scharf

harts tielig

stumpfer
wechselfarbig

stumpf
hellrot

stumpf
dunkel,
nicht grün

gilbendes
Fleisch

Arten 4

nigricans
densifolia
albonigra
adusta

2

delica
pseudodelica

5

heterophylla
mustelina
vesca
Mariae
cyano-
xantha

4

grisea
virescens

parazurea
aeruginea

3

lepida
rosea
Zvarae

2

lilacea
azurea

3

puellaris
brunneo-
violacea
versicolor

18



knorriger, verwickelter Ast- und Zweigwuchs wirkt zauberhaft-grotesk. — In
Parkanlagen und Gärten treffen wir die präsentative Spielart «Bluthasel» an,
deren Blätter viel Anthozyan enthalten und deshalb dunkelbraunrot gefärbt sind.

Aus den Kätzchen läßt sich ein wirksam schweißtreibender und

fieberbekämpfender Tee bereiten. Wegen der guten Geschmackseigenschaften finden die

Haselnüsse im Zuckerbäckergewerbe eine vielseitige und beliebte Verwendung.
Das Holz ist leicht, zäh-biegsam und wird daher zu Faßreifen, Skistöcken und

Hammerstielen verarbeitet. f• C- Weber

fentlichen zu lassen. Da in der Russula-Monographie von Schaeffer eine ähnliche Zusammenstellung

fehlt, bildet sie eine Ergänzung zu diesem Werk und ist für jeden wertvoll, der sich

mit der umfangreichen Gattung der Russulae befassen will. ff. Haudenschild

III. Ingratae
Scharfe Täublinge

6 7 8 9 1 3 2 4

Xerampe- Decoloran- Paludosinae Russulinae Foetentinae Emeticinae Sanguininae Urentinae

linae tinae
hellocker-hell hell heilocker sattocker- hell weiß-blaß crème

dotter dotter
stumpf scharf stumpf

stark stark schmutzigrot-violett roter Hut
bräunendes grauendes tes Fleisch schön gelb

Fleisch Fleisch

3 3 4 10 7 4 7 9

xerampelina decolorans paludosa olivacea foetens emetica sanguinea urens

melliolens claroflava Velenovskyi alutacea pectinata fragilis helodes Lundelii

viscida obscura Melzeri intégra fellea atro- rhodopoda vinoso-

nitida aurata solaris purpurea sardonia purpurea
olivascens sororia violacea Queletii pseudo-

nauseosa farinipes gracillima integra
caerulea ochroleuca dep aliens rubra
chamae- badia

leontina maculata
Turci veternosa
lutea firmula
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